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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Einsatzkräfte der Berliner Feuerwehr 

waren im Rahmen der Hochwasserbekämpfung im Juni 

2013 in anderen Bundesländern im Einsatz, bitte unterteilt 

nach Bezirken? 

 

Zu 1.: Insgesamt waren 880 Kräfte der Berliner Feu-

erwehr im Einsatz. Dabei wurden bis zu 351 Einsatzkräfte 

zeitgleich eingesetzt. Eine Benennung nach Bezirken 

kann nicht erfolgen, da die Berliner Feuerwehr nicht in 

Bezirke gegliedert ist und eine entsprechende statistische 

Erfassung nicht erfolgt.  

 

 

2. In welcher Personalstärke war die Freiwillige Feu-

erwehr Berlin an diesen Einsätzen beteiligt, bitte unterteilt 

nach Bezirken? 

 

Zu 2.: Insgesamt waren 706 Kräfte der Freiwilligen 

Feuerwehr (FF) im Einsatz. Eine Unterteilung nach Be-

zirken ist nicht möglich, da die FF nicht nach Bezirken 

gegliedert ist.  

 

 

3. Wie lange dauerte der Einsatz der Berliner Feuer-

wehrkräfte insgesamt in welcher jeweiligen Stärke an?  

 

Zu 3.: Der Einsatz dauerte vom 03. Juni bis zum 15. 

Juni 2013. Die jeweilige Stärke der im Einsatz befindli-

chen Kräfte unterteilt nach Berufsfeuerwehr (BF) und 

Freiwilliger Feuerwehr (FF) ist nachstehender Tabelle zu 

entnehmen. 

 

Juni 03. 04. 05. 06. 07. 08. 09. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 

BF 4 6 6 6 78 74 74 6 6 6 6 6 4 

FF 182 345 167 203 203 273 159 159 89 4 4 4 4 

BF+FF 186 351 173 209 281 347 233 165 95 10 10 10 8 

 

 

4. Welche Berliner Technik war dabei im Einsatz?   

 

Zu 4.: Neben Löschfahrzeugen und Schlauchwagen 

des Bundes für den erweiterten Katastrophenschutz wur-

den diverse Führungsfahrzeuge, Löschhilfeleistungsfahr-

zeuge, Mannschaftstransportwagen, Gerätewagen für die 

Logistik sowie ein Rettungswagen zur Eigensicherung 

eingesetzt. Darüber hinaus kamen Gerätesätze für die 

Einsatzstellenbeleuchtung, Gerätesätze zum Lenzen und 

spezielle Hochleistungspumpen zum Einsatz.     

 

 

5. Welche Kosten sind für den Berliner Feuerwehr-

einsatz im Rahmen des Hochwassereinsatzes insgesamt 

entstanden, bitte unterteilt nach Berufsfeuerwehr und 

Freiwilliger Feuerwehr?  

 

 

 

Zu 5.: Zum jetzigen Zeitpunkt können noch keine An-

gaben über die Gesamtkosten des Hochwassereinsatzes 

gemacht werden.  

 

 

6. In welchem Umfang wurde der ehrenamtliche Ein-

satz der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Berlin in 

der Öffentlichkeitsarbeit der Berliner Feuerwehr bzw. des 

Berliner Senats gewürdigt und so das wichtige Ehrenamt 

gestärkt?   

 

Zu 6.: Die Pressestelle der Berliner Feuerwehr stand 

während des gesamten Einsatzes rund um die Uhr mit 

diversen Medienvertreterinnen und Medienvertretern in 

Kontakt und informierte umfangreich über den Einsatz 

der Berliner Feuerwehr. Dabei wurde die Tätigkeit der 

ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer besonders hervor-
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gehoben. Zudem erschienen auf der Internetseite der Ber-

liner Feuerwehr an mehreren Tagen Berichte über den 

Einsatz im Hochwassergebiet. Am 5. und 10. Juni 2013 

wurde durch die Behördenleitung jeweils eine interne 

Mitarbeiterinformation zum Hochwassereinsatz heraus-

gegeben, um den Einsatz aller Helferinnen und Helfer, 

insbesondere auch der Angehörigen der Freiwilligen Feu-

erwehr, entsprechend zu würdigen.      

 

 

Berlin, den 17. Juli 2013 

 

 

In Vertretung 

 

 

Bernd Krömer 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 25. Juli 2013) 

 


